
Münchehagen 

Toter Polizist­
alle wollen Klarheit 

rho Hannover,3.April 
Polizisten .tanden Spalier, als Ihr Kame­

rad Joachim BIUmel (28) auf dem Friedhof 
Rahden (bel Uchte) beerdigt wurde. Warum 
er .tarb, untenucht da. Gerichtsmedlzlnl­
sehe Institut der Unlvenltöt MUn.ter. 

Wie BILD berichtete, 
machte der Polizist 
acht Tage auf der Gift­
mülldeponie Münche­
hagen (dort lagern 
dioxinhaltige Abfälle) 
Dienst. Landwirt­
schaftsminister Ger­
hard Glup sagte ge­
stern: "Das Dioxin ist 
tief im Erdreich einge­
schlossen. Nach 
menschlichen Ermes­
sen undenkbar, daß es 
den Tod des jungen 
Mannes verschuldet 
hat." SeinSonderbe-

auftragter Günter 
Feist: "Dazu hätte der 
Beamte Erdreich es­
sen oderdioxinhaltige 
Flüssigkeit trinken , 
müssen. Wir müssen 
die Untersuchungen 
abwarten." 

"Restlose Aufklä-
rung" forderte SPD­
Umweltexperte Uwe 
Barteis. Er will Mini­
sterpräsident AI­
brecht und seinen Mi­
nister Glup am Mon­
tag vor den Untersu­
chungsausschuß "Son-

dermüll" laden. 
Die Gewerkschaft 

der Polizei: "Wir er­
warten, daß die Unter­
suchungen mit größter 
Sorgfalt durchgeführt 
werden, beteiligen 
uns aber nicht an Spe­
kulationen." 

Vorglngeverhannlost 
Heinrich Bredemei­

er, Sprecher der Bür­
gerinitiative Münche­
hagen: "Jahrelang ha­
ben die Behörden die 
Vor!ilänge um die De­
ponie verharmlost." Er 
hat die Landesregie­
rung wegen Verlet­
zung der Aufsichts­
pflicht angezeigt. 



Toter Polizist: 
Uni untersucht 
Leiche auf Gift 
Fortsetzung von Seite 1 

Pollzl.t Joachlm BIUmel .011 
oft zu .elner Mutter ge.agt 
haben: "Mutti. wenn die Men­
.chen hier wUßten. wal da .0 
In Ihrer Nahe lIell." Rund 270 
Tonnen de. gef hrllchen Se­
ve.o-Glfte. "Dioxin" lagern In 
MUnchehagen. 

Polizei-Meister Blümel war 
seit Dezember auf der Depo­
nie, machte an acht Tagen 
Dienst. In einem Wohn-Contai­
ner überwachte er Fernseh­
Monitore. Mit Verdacht auf 
Gelbsucht wurde der Polizist 
ins Mindener Krankenhaus ein­
gewiesen. 

Die Mutter in einem Inter-

view: "Er mußte sich oft erbre­
chen. In den letzten Stunden 
rang er fürchterlich nach Luft, 
bäumte sich mit Mühe auf und 
faßte sich ans Herz." Um 21.30 
Uhr starb Joachim Blümel. Die 
Staatsanwaltschaft in Biele­
feld ließ die Leiche obduzie­
ren. 

'Jkranke 
Beamte 

Das Gerichtsmedizinische 
Institut der Universität Mün­
ster untersucht den Leichnam 
jetzt auf Giftspuren. In einer 
Woche soll's ein Gutachten 
geben. 

Dr. Ralner Langkopf. Spre­
cher de. Landwlrt.chaft.-MI­
nl.terlum. zu BILD: "Wir kön­
nen uns nicht vor.tenen. daß 
der Pollzl.t eine Dioxin-Ver­
giftung hat. Jetzt muß da. Un­
tenuchung.-Ergebnl. abge­
wartet werden." 

Im November hatten sich 13 
Polizisten mit Vergiftungs-Er­
scheinungen krank gemeldet. 
Sie hatten auch auf der Gift­
Kippe Dienst geschoben. Sie 
hatten Hautreliungen, Atem­

Die GlftmUII-Deponle In MUnchehagen: Hier machte Polizei- I beschwerden, litten an Übel-
Mel.ter BIUmel acht Tage Dienst Foto: lochen Roulf !. keit (BILD berichtete). 


